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Liebe Mitgliedsbetriebe,

die österreichische Wirtschaft verharrt seit zwei Jahren 
nahezu durchgängig in einer Rezession. Trotz starker 
Einkommenszuwächse liegt eine ausgeprägte 
Konsumrückhaltung vor. Die Verbraucher halten ihr Geld 
zusammen und investieren in Möbel nur aufgrund von Verschleiß 
oder im Rahmen eines Wohnungswechsels wenn Möbel 
angeschafft werden müssen. Solche Umzüge werden aber immer 
seltener, da der Bausektor regelrecht zusammengebrochen ist. 
Die positive Nachricht, es zeichnet sich allmählich eine 
Trendwende ab. Der Markt für Wohnimmobilien zieht wieder an.
Wenn man den Prognosen Glauben schenken kann, 
haben wir die Talsohle erreicht und für 2025 ist mit 
einem vernünftigen Wachstum zu rechnen!

In diesem Sinne wünsche ich viel Kraft bei der Bewältigung 
der vielfältigen Aufgaben im Unternehmen.

Ihr Johann Klein
Obmann
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Liebe Mitgliedsbetriebe,

Die letzten Wochen waren geprägt von dem Wahlkampf 
zum Nationalrat, den eher negativen Prognosen der 
Wirtschaftsentwicklung, aber andererseits auch von den Neuheiten 
auf der Jubiläums-IFA sowie den Elektrofachhandelstagen in Linz. 
Einiges Interessantes wurde dort gezeigt und zeigt daher auch 
Chancen auf.

Kurzfristig wird sich der Markt nicht erholen, da weder die Baukon-
junktur noch das insgesamte Wachstum nicht anspringen wird.
Neue Verordnungen, wie Lieferkettengesetz, o.ä., werden uns als
UnternehmerInnen vor Herausforderungen stellen, aber dieses 
Thema haben wir schon aufgegriffen und wir werden uns natürlich 
dafür einsetzen, dass die Belastungen für die Betriebe sich in 
Grenzen halten.

Auch sollten wir die Gefahren durch Cyber-Kriminalität nicht unter-
schätzen, entsprechende Schulungsangebote, aber auch Webinare 
werden über die WKÖ angeboten. Nehmen sie sich die Zeit, 
es zahlt sich aus und schützt sie und ihren Betrieb.

Das vierte Quartal ist aber immer ein relativ umsatzstarkes Quartal, 
so hoffen wir, dass sich dies auch in unseren Zahlen widerspiegelt und 
wünsche ihnen allen daher ein erfolgreiches Finale des Jahres 2024.

Ihr J. Robert Pfarrwaller
Bundesobmann, Obmann-Stellvertreter

VORWORT OBMANN-STV. 
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Das Bundeskiminalamt hat einen 
„Leitfaden Melde- und Sorgfaltspflichten 
zur Geldwäscheprävention im Gewerbesektor“ 
herausgegeben. 

LEITFADEN DES BKA 

Nähere Infos finden Sie unter:
A-FIU im Bundeskriminalamt 
Josef-Holaubek-Platz 1, 1090 Wien 
www.bundeskriminalamt.at/a-fiu
sowie zur Webinaraufzeichnung 
unter: Rückblick Webinar 
Geldwäscheprävention - WKO
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Wir möchten Sie informieren, dass am 2.9.2024 die 
Förderung von CybersecurityMaßnahmen für KMUs, 
der Cybersecurity Scheck 2024 freigeschaltet wurde, 
die bis längstens 29.11.2024 beantragt werden kann.

Was wird gefördert? 
Gefördert werden Kosten für Technologien sowie für 
Beratungsleistungen, die für die Umsetzung tech-
nischer Sicherheitsmaßnahmen erforderlich sind.

Wer wird gefördert?       
KMU (Unternehmen bis 249 Beschäftigte und bis 
50 Mio. Euro Jahresumsatz oder bis 43 Mio. Euro 
Jahresbilanzsumme)

Wie hoch ist die Förderung?
maximal 40 % der förderbaren Gesamtkosten des 
Projekts, maximal € 10.000 

Antragstellungen sind bis längstens 29.11.2024 
möglich unter: CybersecuritySchecks 2024 | FFG
Die Förderabwicklung erfolgt über das FFG (Österrei-
chische Forschungsförderungsgesellschaft FFG). 

Das Bundesgremium des Elektro- und Einrichtungs-
fachhandels lädt zu einem Online-Webseminar ein. 
Vortragender Mag. Daniel Rossgatterer wird 
Einblicke geben und unter anderem folgende 
Punkte behandeln: 

	� Wie laufen Verhandlungen mit  
Cyberkriminellen in der Praxis ab?

	� Wie hoch sind Lösegeldforderungen und  
wie funktionieren Zahlungen?

	� Wie schaut ein gestohlenes Datenpaket aus?

	� Wie sind Hacker Gruppen organsiert?

	� Wie kann sich ein Unternehmen bestmöglich  
auf einen Cyberangriff vorbereiten?

Secutec, das Unternehmen von Mag. Rossgatterer, 
beschäftigt sich seit fast 20 Jahren mit dem 
Bereich CybersecurityIntelligence, entwickelt 
Technologien und betreut Unternehmen, Organisa-
tionen und Behörden. Neben den Erfahrungen aus 
über 300 Verhandlungen mit Cyberkriminellen bietet 
dieses Webinar spannende Hintergründe über 
die Organisation von Hacker Gruppen, konkrete 
Attacken aus der Praxis und Tipps zum Schutz 
vor Cyberbedrohungen.

Wollen auch Sie einen Einblick in die Welt des Cyber-
crime bekommen, dann melden Sie sich gleich an.

WEBINAR ZUM THEMA CYBERCRIME AM 14.11.2024

Anmeldungen unter: 
Cybercrime: Mehr Sicherheit 
für Händler - WKO

FÖRDERUNG VON CYBERSECURITY MASSNAHMEN FÜR KMUS

https://www.ffg.at/ausschreibung/cybersecurityschecks2024
https://www.ffg.at/ausschreibung/cybersecurityschecks2024
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Gesetzliche Anforderungen für Hersteller 
und Importeure von Wärmepumpen und 
Küchen-Elektrogeräten

Das BG wurde von der Elektroaltgeräte Koordinie-
rungsstelle (kurz EAK) informiert und möchte gemäß 
den Bestimmungen der Elektroaltgeräte-Verord-
nung (EAG-VO) darauf hinweisen, dass Wärmepum-
pen und Küchen-Elektrogeräte grundsätzliche un-
ter die Bestimmungen der EAG-VO fallen. D.h. es 
ist eine Entpflichtung von Wärmepumpen als Kühl- 
und Gefriergeräte gem. der EAG Geräteliste 2020 mit 
WEEE-Bezug 

Der EAK ist bei einer Überprüfung im EDM aufgefal-
len, dass derzeit nur sehr wenige Hersteller und Im-
porteure von Wärmepumpen registriert sind.
Es wird freundlich darauf hingewiesen, dass alle 
Hersteller und Importeure von Wärmepumpen und 
Küchen-Elektrogeräte bei einem Sammel- und 
Verwertungssystem unter Vertrag sein müssen, um 
sicherzustellen, dass ihre in Verkehr gebrachten 
Elektro- und Elektronikgeräte, die unter die Bestim-
mungen der EAG-VO fallen, in Österreich den gesetz-
lichen Anforderungen entsprechen und ordnungsge-
mäß lizenziert sind.

In Österreich stehen für den Elektro- und Elektronik-
bereich folgende Sammel- und Verwertungssysteme 
zur Verfügung:
 
	� ERA Elektro Recycling Austria GmbH

	� European Recycling Platform (ERP) Austria GmbH

	� Interzero Circular Solutions Europe GmbH

	� UFH Elektroaltgeräte Systembetreiber GmbH
 
Sollten Sie feststellen, dass Sie noch nicht im EDM 
registriert sind, stellen Sie bitte sicher, dass alle er-
forderlichen Registrierungen und Vertragsabschlüs-
se vorgenommen werden, um eventuellen rechtli-
chen Konsequenzen vorzubeugen, die Einhaltung der 
EAG-VO zu gewährleisten, um so auszuschließen.

Nähre Infos unter: https://www.
bmk.gv.at/themen/klima_um-
welt/abfall/Kreislaufwirtschaft/
elektroaltgeraete/recht/eag-vo_
geltungsbereich.html) erforder-
lich. 

GESETZLICHE ANFORDERUNGEN
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BETRIEBSBESUCHE

#10TAGEGEGENPHISHING

vlnr.: A. Keskin mit Obmann Klein vlnr.: Ali Rahimi mit Obmann Klein
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Die Bundessparte Handel unterstützt die Watchlist 
Internet und die aktuelle Kampagne #10TageGegen-
Phishing. Um gezielt gegen Phishing vorzugehen, 
wurde in enger Zusammenarbeit zwischen dem Bun-
deskriminalamt, der Watchlist Internet, der Payment 
Services Austria (PSA) und den österreichischen 
Banken die Idee einer gemeinsamen Kampagne ins 
Leben gerufen. Zahlreiche weitere Partner schlossen 
sich dieser an, um gemeinsam eine breite Front ge-
gen Phishing zu bilden. 

Online wurden alle Materialien zusammengestellt, 
die von den Partnern im Rahmen der #10TageGegen-
Phishing ab 9.9.2024 verwendet und auch adaptiert 
werden können: #10TageGegenPhishing - Medien-
übersicht - Watchlist Internet (watchlist-internet.at)
Teilen Sie die Inhalte gerne mit dem Hashtag 
„#10TageGegenPhishing“.

Weitere Infos finden Sie im 
beiliegenden Folder und auf 
unserer Homepage. 

Obmann Klein besuchte am 8. Juli die 
Firma A. Keskin Interior Design GmbH in Wien 22., 
Dassanowskyweg 2. www.keskindesign.at

Am 10. Juli die 
Firma Ali Rahimi in Wien 1., Spiegelgasse 6 
www.rahmimi.at
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http://www.rahmimi.at
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Am 1. September erschien im KURIER für den 
Einrichtungsfachhandel ein Artikel zum Thema 
„Das Sofa – Inseln der Gemütlichkeit“, parallel in 
der DIE PRESSE sowie am 10. Oktober im WOMAN.

PRESSEARTIKEL

Entspannen, dösen,
schlafen, lesen, fernse-
hen, spielen, plaudern

… das Sofa ist zu Hause
zweifellos das zentrale Mö-
belstück: immer zweckmä-
ßig, immer auch Blickfang.
Eine Insel der Gemütlichkeit
und des Wohlbefindens, die
in nahezu in jederWohnung,
ebenso in vielen Büros und
kundenfreundlichen Berei-
chen, zur Verfügung steht.
Die Auswahl ist immens und
reicht von klassischen Zwei-
sitzern, platzsparenden Eck-
varianten über riesige Sofa-
landschaften bis zu prakti-
schen Schlafsofas. Auch die
kann man im Handumdre-
hen in Wolke 7 verwandeln.
All das in vielen Formen, Far-
ben, Designs, Stoff- und Le-
dervariationen mit reizvol-
len Accessoires vom Polster
bis zum Beistelltisch. Das
breite Angebot ist zweifellos
fantastisch, kann die Wahl
des Sofas aber auch schwie-
rig machen. Deshalb an die-
ser Stelle ein kleiner Leitfa-
den zur leichteren Entschei-
dungsfindung.

Größenfrage
Grundlegende Frage: Wie
viel Platz steht zur Verfü-
gung? Der Grundriss, auch
die Funktion eines Zimmers,
sind wichtige Rahmenbedin-
gungen. Steht nur wenig
Platz zur Verfügung, oder soll
„nur“ ein Durchgangszimmer
oder ein Vorraum bestückt
werden, wird die Wahl wohl
auf eine kleinere Garnitur fal-
len. „Hier bieten sich Modelle
ab eineinhalb Metern Länge
an. Sie sorgen selbst auf
kleinstem Raum für Komfort
und können gegebenenfalls
mit mobilen Poufs stilvoll er-
gänzt werden“, sagt Johann
Klein, Wiener Obmann des
Elektro- und Einrichtungs-

der modular erweiterbar ist
oder durch passende Zwei-
oder Dreisitzer ergänzt wer-
den kann. Bei mehrköpfigen
Familien werden Sofas na-
turgemäß intensiver ge-
nutzt. Pflege, Strapazierfä-
higkeit, auch Abwechslung
beim Styling sind hier er-
wünscht. Waschbare Wech-
selbezüge in unterschiedli-
chen Designs sind deshalb
nicht nur praktisch in der
Handhabung, sondern
schaffen auch kreative Ab-
wechslung. So ist Kuscheln
und Entspannen auf diesen
Inseln der Gemütlichkeit im-
merwieder neu und schön.
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Johann Klein,
WienerObmann des

Elektro- und
Einrichtungsfachhandels

„Für jedenRaum
gibtesdasoptimale

Sofa.Unsere
Einrichtungsplaner
erfüllenauchgerne

individuelleWünsche“
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fachhandels.
Kommt zum geringen

Platzangebot noch eine ver-
winkelte Raumsituation hin-
zu, sind Ecksofas oder mo-
dulare Garnituren, die man
im Baukastensystem zusam-
menstellen kann, eine will-
kommene Lösung. Vielfach
spielt auch die Sitztiefe des
Sofas eine Rolle. Varianten
mit mehr Grundlänge, dafür
aber mit geringerer Breite
passen in lange, schmale
Zimmer. Für quadratische
Räume bieten sich kürzere
Modelle an, die dafür durch-
aus auch wuchtiger ausfal-
len dürfen.Will heißen: „Für
jeden Raum gibt es das opti-
male Sofa. Unsere Einrich-
tungsplaner können auf jeg-
liche Raumsituationen ein-
gehen, beraten hinsichtlich

Stoff- und Lederqualitäten
und gehen auch sonst gerne
auf Sonderwünsche ein“, er-
gänzt Klein.

Individuell angepasst
Einem Sofa haftet, auch
wenn es oft groß und zentral
in einem Zimmer steht, im-
mer etwas Intimes, Persönli-
ches an. Sei es, was den indi-
viduellen Sitz- und Liege-
komfort oder Stauraumlö-
sungen und spezielle Funk-
tionswünsche angeht. Wohnt
man etwa in einer Garçon-
nière braucht man quasi ein
Chamäleon. Tagsüber adret-
te Sitzbank verwandelt sie
sich abends in ein gemütli-
ches Bett. Die clevere Varian-
te bietet sich auch für Räume
an, die ab und zu als Gäste-
zimmer dienen.

Noch ein Wort zur Be-
quemlichkeit: Was dem
einen zu weich ist, ist dem
anderen vielleicht zu hart,
mitunter auch zu tief oder zu
hoch. Die individuelle Mobi-
lität ist ein wichtiges Krite-
rium beim Sofakauf. „Sitz-
komfort ist das A und O. Vie-
le wünschen sich höhere So-
fas, um leichter aufstehen zu
können. Andere bevorzugen
höhere Rückenlehnen oder
einen Fußteil, den man indi-
viduell adjustieren kann.
Auch Sofas können auf per-
sönliche Lebensumstände
abgestimmt werden“, sagt
Johann Klein. Und die kön-
nen sichmitunter schnell än-
dern. Heute noch Single,
morgen schon glücklich mit
Patchwork-Familie. Das Sofa
wächst mit. Weil es entwe-
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InselnderGemütlichkeit
Das Sofa. ElementaresMöbelstückmit vielen schönen Styling-Möglichkeiten

Beim Sofa „Asarina“ vonADA ist nichts standardisiert: Die Lehnen für Rücken undNacken sowie die Sitzflächen undChaiselongue sind individuell verstellbar

DasModell „Diego“ von SEDDA ist eine großzügige Sofalandschaft „Ares“ von SEDDA istmodular konfigurierbar

„Novara“ vonADA: Kombi aus Flexibilität undDesign

WERBUNG

Entspannen, dösen, schlafen, lesen, 
fernsehen, spielen, plaudern… das 
Sofa ist zu Hause zweifellos das zent-

rale Möbelstück: immer zweckmäßig, im-
mer auch Blickfang. Eine Insel der Gemüt-
lichkeit und des Wohlbefindens, die in na-
hezu jeder Wohnung, ebenso in vielen Bü-
ros und kundenfreundlichen Bereichen zur 
Verfügung steht. Die Auswahl ist immens 
und reicht von klassischen Zweisitzern, 
platzsparenden Eckvarianten über riesige 
Sofalandschaften bis zu praktischen 
Schlafsofas. 

Größenfrage

Grundlegende Frage: Wie viel Platz steht 
zur Verfügung? Der Grundriss, aber auch 
die Funktion eines Zimmers, sind wichtige 
Rahmenbedingungen. „Steht z.  B. wenig 
Platz zur Verfügung, bieten sich Modelle ab 
eineinhalb Metern Länge an. Sie sorgen 
selbst auf kleinstem Raum für Komfort“, 
sagt Johann Klein, Wiener Obmann des 
Elektro- und Einrichtungsfachhandels. 
Kommt zum geringen Platzangebot noch 

eine verwinkelte Raumsituation hinzu, 
sind Ecksofas oder modulare Garnituren, 
die man im Baukastensystem zusammen-
stellen kann, eine willkommene Lösung. 
Will heißen: „Für jeden Raum gibt es das 
optimale Sofa. Unsere Einrichtungsplaner 
können auf jegliche Raumsituationen ein-
gehen, beraten hinsichtlich Stoff- und  

Lederqualitäten und gehen auch sonst 
gerne auf Sonderwünsche ein“, ergänzt 
Klein.

Individuell angepasst

Einem Sofa haftet, auch wenn es oft groß 
und zentral in einem Zimmer steht, im-
mer etwas Intimes und Persönliches an. 
Sei es, was den individuellen Sitz- und 
Liegekomfort oder Stauraumlösungen 
und spezielle Funktionswünsche angeht. 
Noch ein Wort zur Bequemlichkeit: Was 
dem einen zu weich ist, ist dem anderen 
vielleicht zu hart, mitunter auch zu tief 
oder zu hoch. Die individuelle Mobilität 
ist ein wichtiges Kriterium beim Sofa-
kauf. Sitzkomfort ist das A und O. Viele 

wünschen sich höhere Sofas, um leichter 
aufstehen zu können. Andere bevorzugen 
höhere Rückenlehnen oder einen Fußteil, 
den man individuell adjustieren kann. Bei 
mehrköpfigen Familien werden Sofas na-
turgemäß intensiver genutzt. Pflege und 
Strapazierfähigkeit sind hier erwünscht. So 
ist Kuscheln und Entspannen auf diesen 
Inseln der Gemütlichkeit immer wieder 
neu und schön.

Das Sofa. Ein elementares Möbelstück mit vielen  
schönen Styling-Möglichkeiten. 

INSELN DER  
GEMÜTLICHKEIT
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Obmann KommR Ing. Johann Klein:
„Für jeden Raum gibt es das  

optimale Sofa. Unsere Einrichtungs- 
planer erfüllen auch gerne  

individuelle Wünsche.“

Die Sofalandschaft Alika von ADA bietet Platz für die ganze Familie.

Das ARES-Sofa von sedda in Napoli Rost.
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Sehr geehrte MitgliederSehr geehrte Mitglieder
des Elektro- und Einrichtungsfachhandels,des Elektro- und Einrichtungsfachhandels,

WIR WÜNSCHEN IHNEN UND IHRER FAMILIEWIR WÜNSCHEN IHNEN UND IHRER FAMILIE

Liebe Grüße senden Ihnen herzlichstLiebe Grüße senden Ihnen herzlichst

KommR Ing. Johann Klein,KommR Ing. Johann Klein,
Gremialobmann,Gremialobmann,

Vorsitzender der Fachgruppe EinrichtungsfachhandelVorsitzender der Fachgruppe Einrichtungsfachhandel

KommR Robert Pfarrwaller,KommR Robert Pfarrwaller,
Gremialobmann-Stv.,Gremialobmann-Stv.,

Vorsitzender der Fachgruppe ElektrohandelVorsitzender der Fachgruppe Elektrohandel

Rudolf Vogt,Rudolf Vogt,
GremialgeschäftsführerGremialgeschäftsführer

Daniela Köhler,Daniela Köhler,
SachbearbeiterinSachbearbeiterin

  
Ihr Landesgremium WienIhr Landesgremium Wien

einen schöneneinen schönen
HerbstHerbst
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